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capıtel ZuU Strassburg das fertige Werk approbirt Von 1205—1271 ahm Gerardus
61L Um und Veberarbeitung SC1NES Werkes VOTL

Gleichzeitig wird (;erardus VO Reichert übereinstimmend mi1t den
Untersuchungen SC1NC>S gelehrten Mıtbruders Denife uch >BIS der V ertasser
der »Chronica« des Ordens vom ] 05-— 1254 hingestellt ur Ccıe Edition der-
selben wurden Manuscripte consultiert

Am Schlusse SC1HNEeTr Lelssıgen Arbeıt g1bt Reichert die additamenta des
Gerardus ZU' Leben des hl Dominikus un des sel. Jordanus VO Sachsen.

Dass Gerardus nicht krıtısch mıt SC1HNeEer ammlung Werke >  en,
wırd jedem, weicher die Viıtas fratrum ZUTrT Hand nımmt. sofort klar werden.

Reichert hat DU ZW9T auf die Aehnlichkeit mi1t den Vıtas fratrum und den
Dialogen des Caesarıus VO' Heisterbach hıngewilesen, WIT vermiıissen jedoch 1i1Ne
Abhandlung arüber WIC weiıt Caesarıus für den Verfasser rESD dıe Brüder
Vorlage DEWESCH In n Zeıt WO namentlich viele Cistercıenser ZU Dominikaner-
orden übertraten, 1Sst CTH Eindringen der Liegenden des einen Ordens den
andern nıcht ur erklärlich, sondern miıt Bestimmtheit VOTAaUSZUSagCN. Hätte

Reichert diese Abhandlung, NStatt dieselbe für spater versprechen,. SECINEeTr
Arbeıt beigegeben, würde der istorische Wert und dıe Brauchbar:
keıit SCINEGT Vitas jel mehr Bedeutungr und nıicht. 1Ur a{l
geme1ınen der Geschichtswissenschaft eCc1NeN wertvollen Dienst geleistet, sondern
uch 1116 Nn1C unwichtige un! dankbare quellenkritische Untersuchung für die
erste Geschichte des Ordens, dem angehört, geliefert haben JodocusVON

Quedlinburg’s » Vitas fratrum« müssten bei dieser Gelegenheit uch gebührend
berücksichtigt werden.

Auf die Aehnlichkeiten resSp. Gleichheiten, weiche zwıschen Gerardus,
Caesarıus V, Heisterbach un Jodocus Quedliınburg bestehen, 1er des näheren
einzugehen verbietet Raum und Zeıt WIr möchten Nnur och aufmerksam machen
uf Gerardus 35 de NOVICIO Uun! Caesarius Dialog 1E 16 Cap 111 E
Ger. de fratrıbus eicC und Caes: LL Cap: Ger 55 De 1S1-
tacıone eiCc und Caesar. 1 9 F Can 5 1L, 73 CapD 53 und LE 55
Cap. SA E 16 ILLS und Caesar. i 273 CaPD- 103

Möchte Reichert DUr recht bald versprochene quellenkritische
Untersuchung bringen, un clamit SC1NeEeN. Werke die Krone aufsetzen.

Rom Bruno Älbers,

Erinnerungen aus INCINET omiı1ahr‘
vVvon Hı Hı de Miıt 69 Illustrationen. Commissionsverlag VO  3 Wörz

daulgau, Würtemberg. 032 S0
Wer liesse n1ICcC gerne a@#2 Stunden die herrlichen Bılder einer

dlandreise VOT seinem Auge vorüberstreichen die tausenderlei
Genüsse, welche atur un Kunst auf italienischem Boden ı bunter Abwechslungihm eiınst geboten haben, noch einmal durchzukosten } Wer nähme nicht
CiHh Buch ZUT Hand, welches lebendiger Schilderung dıe enossenen Eindrücke

mıt 637 schweiızer Pilgernım J. 1593 anlässlıch desPapstjubiläums er-
nommMmenNen Romfahrt plastisch <  orAugen führt als ob InNansıe selbst och
einmal - mit erlebte, eın Buch, welches durch zahlreiche mitunter kunstvolle
Phototypien (40 der Zahl) manches Laufe der Zeit verblasste Bild miıt
hellen Contouren auffrischt, ass mit SCINCM anzecn Zauber uns wieder mächtigergreilt, WIe damals, WITselbst Or dem Original stummer Bewunderung Xgestanden? _

Wenn NU:  } dazu der ext des Buches durchwegs mıit tiefinnigem Gemüth
geschrieben, mıiıt leichtemHumor gewürzt, nıt interessanten Erlebnissen _ be-
reichert ist, WIE eın en! bel der Schweizergarde (S 340) En Brand
gerathener Waggon. bei Station Sinigaglia S III), WEeNN dıe wichtigsten Mo
mente die Audienz beim hl Vater (S 3455303), die Seligsprechung Von fünf



R

Märtyrern VO  3 5a se [Indien| || X das wunderbare Flüssıgwerden
des Blutes VO Januarıus Neapel (S 490— 4953 un 497 507) MI1L

glänzenden farbenprächtigen Bıldern geschilder Sınd und die 8 ‚ugenscheın GEC-
Sehenswürdigkeiten W16 e Katakomben (S 272—2687), dıe Peters-

kırche un die anderen Hauptkirchen Roms (S 242 die vatiıcanıschen
Sammlungen (S 211—224), das Kapıtol, Horum un Colosseum S 370——5203)..
nebst vielen anderen Merkwürdigkeiten VO Kom Neapel, Pompeil und anderen
wichtigen Orten MI1L STOSSCI Treue UuDn!' Naturwahrheit dargestellt sıind 1STt dıe
Lecture olchen eisetagebuchs. wahrhaftig CIM (zenuss. Man vergisst dann
darüber ECIN1ISE kleine Schwächen un Weitschweifigkeiten, welche das
Volumen des Buches allzusehr haben anschwellen lassen ‘ vielleicht die ar

oift berührte »Magenfrage« un: die oft wıederholten sehr ebhaft geführten
polıtischen Dispute die derzeitige iıtalenıische Regierung, welcher der
Verfasser NUr die Räuber des Kırchenstaates« sıe hne Rechnung ziehen,
ass nebenbei auch dıie Haupttriebfeder Jahrhundertes, das Natıonalıtäiäten-
PIINCID bel der Gründung der » Italia unıta« mit erselben elementaren Kraft ZU

Ausbruch gekommen WAaLl, W I1Ie D sich eut chland Bahn gebrochen hat
Schwach scheint uns auch SCIN dıe Schilderung der Besteigung Ades Vesuv.
(S. 517 3, 1n Prachtstück poetischer Darstellung ıngegen dıe Schilderung der
Bergbahn uf den Monte (z+eneroso bei ILugano (S 33 f3

och soll 1€e5s alles dem Verfasser eınVorwurf SCINH, enn dıe Tendenz des
Buches ıst 10N€e S  ehr lobenswerte und das uch. 1st unbedingt auch allen n

insbesonderewWwWarm anzuempfehlen, welche sich erst einer Romfahrt rüsten,
Personen AaAUS dem geıistlichen Stande, welche beim Vater CINEC Audienz
suchen un eluch eLWAS VO dem schönen talıen VO. Pallanza bıs Sorent
kennen lernen wollen. Sie alle werden em ucCvıel Nnregung, viele
praktische Winke finden, die keinem aedeker, keinem Meyer-Gsell-Fels Zu

Ainden sind un 51 werden, ach Hause zurückgekehrt, das Buc  n mıt doppeltem
Sa (zenusse: zZum‚zweitenmale ZULE Hand nehmen,.ihre eıgenen Erlebnisse mi1t denen

des Verfassers vergleichend In epen Gedanken miten VO Verfasser aus-

gedrückten Paral: le Z1 en
Die Ausstattungde Werkes 1ıst hochelegante, ass das Buch ZuU-

g] ierdeur Bücherschrank, bün jeden Salon bıldet.
A  Sr Dr RKRuda }  }

Manuel pratique du bıblıiothecaıire, bibliotheques publiques,
_ bibliotheques universitaires, bibliotheques privees, IVL
D’un lex1que des termes du: lıvre;; desoi1s, deerets, eic

cCOoNcernant les bıbliotheques universitalres, de 1837 1894 Avec
un plan, 6 figures  12 Et,.de nombreuxtableaux, parAlbert Maire,
AaNnC1e1 6leve de l’&cole des Hautes-KEtudes, sous-bibliothecaire :Z 1a
Sorbonne.. 80 (XII et: 591 p.) Paris,; Alphonse Picard eT, fıls

editeurs. 1896 rehe toule, fr
In keinem bisher existierenden Handbuche aus diesem Gebiete. dürfte ma

denso ausgedehnten Stoft anschaulicher. und klarer.W eıse gesammeltun
verarbeitetfinden, W1e dem vorliegenden. Der Verfasser hat darın, TOtzdem
er SEINET Vorrede jede‘ »pretension: VPerudition«. ausschliesst, den' besten
Beweıs afür geliefert, dass, besonders auf diesem und - ähnlichen Gebieten, NUur

theoretische Schulung, _ vereınt mit praktischem Ueben, eiwas Brauchbares
Tage befördern können.

1n geschichtliche Einleitungg1ibt den Hauptumrisseneinen Ueberblick
über 1e otheken des Alterthums, des- Mittelalters und der Neuzeit I—21)
Die hohe DE tung der Klöster,der Kirche überhaupt und der Päpste: für die
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